
Die MVV-Tarifreform 
Den MVV für innenstadtnah wohnende Bürger attraktiv gestalten

Die kommende und von den MVV-Gesellschaftern bereits beschlossene 
Tarifreform 2019 soll zu einer Vereinfachung und Vereinheitlichung der Tarife 
führen.
Dabei wurden Gebiete vergrößert und der frühere Innenraum (Ring 1-4) in 
eine Zone M zusammengefasst.
Dies hat leider zur Folge, dass sich die Zeitkarten des innerstädtischen 
Innenraums (ehem. Ringe1-2) verteuern! Viele Bürger sind aber gerade 
deshalb in die Innenstadt gezogen, weil sie die Nähe zur Arbeitsstelle 
gesucht haben. Die teureren Lebenshaltungskosten (Miete) haben sich durch 
niedrigere “Wegekosten” zumindest teilweise amortisiert.
Um den MVV auch für die zentrumsnah wohnende Bevölkerung interessant 
zu erhalten sollte daher für diese eine Änderung in der Tarifreform 
herbeigeführt werden. Die Verdopplung der zulässigen Haltestellen bei einer 
als Kurzstrecke geltenden Fahrt wäre hierfür ein gutes Mittel. 
Das heißt als Kurzstrecke gilt eine Fahrt bis zur 8. Haltestelle, aber nur bis zu 
4 Haltestellen mit S- oder U-Bahn.

Der Stadtrat beschließt:

1. Die Vertreter der Landeshauptstadt München sollen bei den weiteren MVV-
Gesellschaftern folgende Änderung der Tarifreform erwirken:
„In der Zone M werden die maximal möglichen Haltestellen bei dem Tarif 
Kurzstrecke verdoppelt.“  
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Herrn Oberbürgermeister
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